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Kneipp-Verein
WITTMUND/WILLEN/AH – Der 
Kneipp-Verein Wittmund 
lädt seine Mitglieder am 
Sonnabend,  10. März, 15 
Uhr, zur Jahreshauptver-
sammlung in die Willener 
Grundschule ein. 

Tischabendmahl
WITTMUND/AH – Morgen 
trifft sich der Gustav-Adolf- 
und Frauengesprächskreis 
um 15 Uhr im Gemeinde-
saal der St.-Nicolai-Kirche 
Wittmund, um das Tisch-
abendmahl für Gründon-
nerstag vorzubereiten.

Spendenbox geleert
WITTMUND/OTS – Unbe-
kannte sind zwischen Don-
nerstag, 20.30 Uhr, und 
Freitag, 8.30 Uhr, in ein 
Tierfachgeschäft in Witt-
mund, Harpertshausener 
Straße, eingebrochen. Sie 
öffneten dazu gewaltsam 
eine Tür und durchsuchten 
das Innere. Gestohlen wur-
de eine Spendenbox. Hin-
weise nimmt die Polizei ent-
gegen unter T  04462 / 
9110.

Teestunde
WITTMUND/AH – Der VdK 
Wittmund lädt am Sonn-
abend,  17. März, 15  Uhr, ins 
Harle-Stübchen zur Tee-
stunde ein.  Ehrengast ist 
Bürgermeister Rolf Clau-
ßen. Alle Mitglieder und  
Gäste sind  eingeladen. Eine 
verbindliche Anmeldung ist 
bis zum 14. März unter 
T  Telefon 04462 / 3978 
oder 04462 /  946 3093 erfor-
derlich.

NABU: Libellen
WITTMUND/AH – Der Natur-
schutzbund Niedersachsen, 
Kreisgruppe Wittmund, lädt 
zur Jahreshauptversamm-
lung  am Mittwoch,  14. 
März, um 18 Uhr in der 
Stadthalle Wittmund ein. 
Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem Neu-
wahlen des Vorstandes. Ein 
öffentlicher Vortrag beginnt 
um 19.30 Uhr: Angelika Bor-
kenstein aus Schortens trägt 
zum Thema „Libellen –  Ent-
deckungen mit der Kamera“ 
vor.

Versammlung
LEERHAFE/AH – Der VdK-
Ortsverband Leerhafe trifft 
sich am Freitag, 9. März, um 
14. 30 Uhr in der Gaststätte 
Poppe, Müggenkrug, zur 
Jahreshauptversammlung. 
Um Anmeldung zum Tref-
fen  wird gebeten bei Mari-
anne Buß unter T  04462 / 
6681, Grete Focken 
(T 04948 / 487) oder Han-
nelore Post (T 04462 / 
922114).

c

KURZ NOTIERT

WITTMUND – Martin Meinen 
feiert seinen 81. Geburtstag.

c

GEBURTSTAGE

WITTMUND – Claudia Dirk-
sen und Fritz Janssen aus 
der Umweltbehörde des 
Bauamtes der Kreisverwal-
tung sind am vergangenen 
Freitag von Landrat Holger 
Heymann im Rahmen einer 
Feierstunde für ihre 25-jäh-
rige Tätigkeit im öffentli-
chen Dienst geehrt worden. 
Dabei waren auch Erster 
Kreisrat Hans Hinrichs, die 
Amtsleiter Hermann Stigler 
und Werner Hillie, Abtei-
lungsleiter Finn Ahrens und 
die Personalratsvorsitzende 
Enne Fischer.

c

VAN ANNER LÜ

Gemeinsam für Wittmund: Alle Sponsoren und Ehrenamtlichen arbeiteten geschlossen am Projekt „Schlosswall“. Jetzt ist die Erweiterung der Wallanlagen 
fertig, und es kann fleißig spaziert werden. BILDER: GRITJE PETERS

Freundeskreis
 Schlosspark übergibt
  erweiterte Wallanlagen 
an die Stadt. Zusammen-
halt aller  Institutionen 
und Sponsoren ist groß.
VON GRITJE PETERS

WITTMUND –  „Das für den 
Freundeskreis Schlosspark 
aufwendigste Projekt können 
wir heute an die Stadt als Be-
sitzerin übergeben“, sprach 
Georg Arnz am Anfang der 
neu entstandenen Anlage und 
schnitt zusammen mit Land-
rat Holger Heymann und dem 
stellvertretenden Bürgermeis-
ter der Stadt Wittmund, Heinz 
Buss, symbolisch das rote Er-
öffnungsband durch. Am 
Freitagnachmittag fand die 
feierliche Einweihung des res-
taurierten Schlosswalls mit al-
len Spendern und aktiven Be-
teiligten statt.

Die ab 1461 errichtete 
Schlosswallanlage ist eine der 
ältesten erhaltenen Wallanla-
gen in Ostfriesland. Sie stellt 
damit ein herausragendes 
Kulturdenkmal dar. Die meis-
ten Bürger der Ortschaft ver-
binden den Schlosswall mit 
vergangenen schneereichen 
Wintern, in denen man den 
Wall herunterrodeln konnte, 
sowie an Sommertage, an 
denen die Enten auf Brot aus 
Kinderhänden warteten. 

Verwandlung in Park

Birgit Becker, Ortsvorste-
herin und Mitglied des Freun-
deskreises Schlosspark, be-
grüßte die 35 Gäste, die sich 
nach der Begehung in der Re-
sidenz einfanden. „Das Be-
wusstsein für den Schlosspark 
und das Kulturdenkmal 
Schlosswall zu schärfen, die-
ses Ensemble zu erhalten, zu 
verbessern und erlebbar zu 
machen, hat sich der Freun-
deskreis auf die Fahnen ge-
schrieben.“ Im Jahr 1976 fan-
den sich fünf Männer mit der 
Vision zusammen, den Zu-

stand des damals kaum zu-
gänglichen, verwilderten Ge-
bietes in einen Park zu ver-
wandeln. 

Darunter der Wittmunder 
Georg Arnz, der bis heute 
maßgeblich an der Entwick-
lung des Parks und an dem 
Projekt Schlosswall mitwirkt. 
„Bis heute ist er der Motor 
und Steuermann, der uns 
Mitglieder auf Kurs hält.“

Vor vier Jahren kam der 
Freundeskreis auf die Idee, 
den Schlosswall in den Focus 
zu nehmen. „Wir wollten die-
ses hohe Kulturgut für die 
Bürger und Besucher besser 
erlebbar machen und durch 
Verweilplätze zur Attraktivie-
rung des Walles beitragen“, so 
Georg Arnz.

Treue Sponsoren

Man machte Pläne, streck-
te Fühler aus nach möglichen 

Sponsoren für ein solches 
Projekt und stellte dann den 
Antrag an den Eigentümer, 
den Landkreis, die Maßnah-
me zu erlauben. Der Plan sah 
vor, die Maßnahme in drei Be-
reiche aufzuteilen und ent-
sprechende Spendengelder 
einzuwerben, berichtete 
Arnz. „Was nun kam, hat uns 
im positiven Sinne überrascht 
und geradezu überrollt.“ 
Durch die treuen Sponsoren, 
die den Freundeskreis monat-
lich fördern – Rita Hermes 
und Familie Brumm – sowie 
durch die jährlichen Spen-
dengelder des KBV Uttel aus 
den Bürgermarkterlösen der 
„Klüterbahn“, entstand eine 
solide Eigenmittelgrundlage.

 Drei Banken – die Raiffei-
sen Volksbank mit ihrer Stif-
tung und mit dem Regional-
fond, die Sparkassenstiftung 
und die OLB-Stiftung – sowie 
die EG und der Rotary Club 

Wittmund Esens beteiligten 
sich an dem Projekt. Der Hei-
matverein Wittmund stand 
bei allen Vereinsaktivitäten 
stets zur Seite. 

Durch die ehemalige Witt-
munderin Erika-Janna Wie-
ker, vielen bekannt als Erika-
Janna Petersen, wurde der 
Kontakt zur Stiftung ihres 
Ehemannes ermöglicht, der 
Heinz-Wieker-Stiftung mit 
Sitz in Dötlingen. Erika-Janna 
Wieker ist im Vorstand der 
Stiftung tätig und zeigte sich 
begeistert, das Projekt unter-
stützen zu können. Die Stif-
tung hat in ihrer Satzung Ziele 
den „Erhalt von Kulturdenk-
mälern“ und „den Erhalt und 
die Pflanzung von Bäumen“ 
verankert. 

 Prachtstück Wittmunds

Durch eine hohe Summe 
der Stiftung und allen Zuwen-

dungen der Spender konnte 
der Freundeskreis Schloss-
park beide Verweilplätze ent-
stehen und die Wege auf-
schichten lassen. Harm-Dierk 
Wellmann berichtete über die 
technische Herausforderung, 
die von der Denkmalschutz-
behörde des Landkreises auf-
erlegt wurde. Weg und Plätze 
wurden auf den Wall gebaut, 
so dass kein Eingriff in den 
Wall entstand. Der Weg läuft 
zu Baumschonung um Wur-
zeln herum. 

Es wurden ausschließlich 
Natursteine verwendet. 
Durch das Aufschichten von 
Findlingen konnten die Ruhe-
plätze für die Besucher instal-
liert werden. Blickachsen ent-
standen, die die Sicht in das 
Innere der Wallanlagen auf 
das ehemalige Burggelände 
und in die Weite ermöglichen. 

„Einer der bedeutsamsten 
historischen Flächen der 
Stadt Wittmund wird immer 
attraktiver. Das ist das Ergeb-
nis einer langen Geschichte 
bürgerlichen Engagements“, 
betonte Heinz Buss, stellver-
tretender Bürgermeister. 
„Den dauerhaften Aktivitäten 
der beteiligten Förderer des 
Schlosswalls gilt Dank, dass 
wir dieses Kulturgut mitten in 
der Stadt haben.“ 

„Wir können uns glücklich 
schätzen, so ein Prachtstück 
in unserer Kreisstadt zu ha-
ben“, ergänzte Landrat Holger 
Heymann und fasste so das 
Empfinden aller 35 Gäste zu-
sammen. Stadtverwaltung 
und Kreisverwaltung zeigten 
sich in der Kooperation ge-
schlossen und arbeiteten 
Hand in Hand. 

„Die Beteiligten allesamt 
erkannten, welcher Schatz – 
in seinem Erhaltungszustand 
einzigartig in Ostfriesland – 
hier aufgewertet werden soll“, 
schloss Birgit Becker ihre An-
sprache. „Wir sind Wittmund: 
Hier wird dieses Motto im 
Sinne von Zusammenhalt 
und gemeinschaftlicher An-
strengung außerordentlich 
gelebt.“ 

Bürger-Engagement für Allgemeinwohl
EINWEIHUNG  Wittmunder Georg Arnz von 1976 bis heute maßgeblich an Entwicklung beteiligt

Oben: Der neue Weg im 
Schlosspark lädt zum Spa-
zieren ein. 
Rechts: Das Durchschnei-
den des Eröffnungsbands: 
Die Begehung löste Begeis-
terung bei allen Gästen aus.

„Starke Frauen“ werden geehrt
WELTFRAUENTAG  Frauen Union zeichnet drei Frauen aus

WITTMUND/AH – „Starke Frauen“ 
werden wieder am Weltfrauen-
tag, 8. März, von der Frauen 
Union im Landkreis Wittmund 
geehrt – Frauen, die etwas Be-
sonderes geleistet haben. 

In diesem Jahr werden Erika 
Ihnken, Koordinatorin des 
Hospizdienstes Wittmund, Bri-
gitte Mikewski vom Lebens-
anker in Esens sowie die Ge-
schäftsfrau Sonia Schreyer aus 
Wittmund ausgezeichnet. Die 
Frauen Union lädt alle Interes-

sierten ein, an dieser kleinen 
Feier in der CDU-Geschäfts-
stelle, Drostenstraße 19 in 
Wittmund, teilzunehmen. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr. 

Der Internationale Frauen-
tag, auch Weltfrauentag, Frau-
enkampftag, internationaler 
Frauenkampftag oder Frauen-
tag genannt, ist ein Welttag, der 
seit mehr als 100 Jahren am 8. 
März begangen wird. Er ent-
stand als Initiative sozialisti-
scher Organisationen in der 

Zeit um den Ersten Weltkrieg 
im Kampf um die Gleichbe-
rechtigung, das Wahlrecht für 
Frauen und die Emanzipation 
von Arbeiterinnen. Die Verein-
ten Nationen erkoren ihn spä-
ter als Tag der Vereinten Natio-
nen für die Rechte der Frau 
und den Weltfrieden.

Ein erster Frauentag folgte 
in Europa am 19. März 1911 in 
Dänemark, Österreich-Un-
garn, der Schweiz und auch 
Deutschland. 

Jobbusse  JadeBay
BERUFSWELT  Touren zur Information

HARLINGERLAND/AH – In den 
Osterferien können angehen-
de Abiturienten mit den Job-
Bussen der JadeBay die Welt 
entdecken: Ihre Arbeitswelt 
öffnen Unternehmen, Verwal-
tungen und Hochschul-
Standorte in Wilhelmshaven 
sowie den Landkreisen Fries-
land, Wesermarsch und Witt-
mund ab dem 19. März an 
neun Tagen. Die Tagestouren 
sind für die Jugendlichen kos-
tenlos, ebenso wie ein ge-

meinsamer Mittagsimbiss. 
Die Job-Busse halten an Schu-
len in Esens, Wittmund, Jever, 
Schortens, Varel, Wilhelms-
haven, Tossens, Nordenham 
und Brake, holen dort die Teil-
nehmer ab und bringen sie 
am späten Nachmittag dort-
hin zurück. 

Junge Leute, die an den 
Touren teilnehmen möchten, 
melden sich bis zum 7. März 
an unter 
P @  jb.chancenregion-jadebay.de
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